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und so war ihm der alljährliche Besuch im trauten Forsthause
eine angenehme Unterbrechung der sonst so stillen Lebensweise .

Wie er als echter Soldat im Dienste strenge auf die Erfüllung
der Soldatenpflicht hielt , so war er bis zu seinem Lebensende
strenge auch gegen sich selbst und von eiserner Willenskraft . Bei
christlicher Gesinnung war er mild im Urtheil gegen andere .

Die mannigfachen politischen Ereignisse , die während seiner
langen Lebensdauer an ihm vorüberzogen , verfolgte er mit dem
größten Interesse und mit Begeisterung cnlflammten ihn die
Erfolge unserer Armee im Kriege 1870/7 l und die Wiederer -
stehung des Deutschen Reiches .

Dem Fürstenhause war er ein treu ergebener Unterthan . Es
wurden ihm aber auch viele Beweise deS Allerhöchsten Vertrauens
zutheil und zahlreiche hohe Ehrenzeichen schmückten seine B >ust .

Bis in sein Alter war der Verblichene von einer seltenen körper¬
lichen Rüstigkeit . Am 8 . Januar 1885 erlitt er beim gewohnten
Spaziergänge einen Gehirnschlag . der nach IS . ägigem Kranken
lager und nachdem er die Spendung der heiligen Sakramente
gewünscht , einen ruhigen , sanften Tod herbeisührte .

Er batte ein Alter von 79 Jahren 1 Monat und 19 Tagen
erreicht .

Seine Familie , seine Freunde und Alle , die ihn näher kannten ,
werden dem würdigen , in seinem ganzen Leben unwandelbar nach
festen Grundsätzen handelnden theuern Verblichenen ein ehrendes
und dankbares Andenken treu bewahren , das er auch redlich um
sie alle Verdi .nt hat . Mit ihm ging ein seltener Charakter zu
Grabe !

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Lahr . Samstag den 7 . d - M . , Nachm . 3 Uhr , im Rappensaale

dahier Generalversammlung . Tagesordnung : 1 ) Genehmigung
der Rechnung und des Rechenschaftsberichts , 2) Vortrag des
Hrn . Dr . Beinling aus Karlsruhe über „ Samenprüfung und
Samenwechsel " .

Buchen . Sonntag den 8 . d . M . , Nachm . 2*/- Uhr , im
Gasthaus zum Prinz Karl dahier Bezirksversammlung , an welche
sich ein Vortrag des Hrn . Landw . - Jnspeklors Martin von Tauber¬
bischofsheim über „ Zweck des landw . Vereinswesens " anschließen
wird . Die Gegenstände der Bezirksversammlung sind : 1) Vor¬
lage der Rechnung und des Rechenschaftsberichts Pro 1884 ,
2) Aufstellung des Voranschlags und des Geschäftsplanes pro
1885 , 3) Bertheilung der Prämienbildec , 4) Wahl des Vorstandes ,
eines Ersatzmanns für denselben , des Schriftführers und des
Rechners , 5) Wahl der übrigen Direktionsmiiglieder , 6) Wahl
der Gauausschuß - Mitglieder und deren Stellvertreter , 7) Be¬
sprechungen von Vereinsangelegenheiten , soweit solche angeregt
werden .

Ken ringen . Sonnlag den 8 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , im
Gasthaus zum Hirschen in Wagenstadt Besprechung über Rind -
Vieh-Zacht und Nmdvieh Prämiirung , welche Hr . Landw - Lehrer
Römer von Fceiburg m t einem Vsrlrage einleiten wird .

Müllheim . Sonntag den 8 . d . M . , Nachm . 2 Uhr , im
Rößle in Müllheim B - zirksversammlung - Tagesordnung : Vorlage
und Prüfung der 1884r Rechnung und des Rechenschaftsberichtes ,
Ausstellung des Voranschlags Pr « 1885 ; Neuwahl sämmtlicher
Direklionsmitglieder , sowie zwei Gauausschuß - Mitgliedern und
deren Stellvertreter ; Entgegennahme von Uelheilen über den Be¬
fund letztes Jahr bezogener Sämereien , Fäkmdünger und Zucht¬
schweine ; Aufnahme neuer Bestellungen .

Staufen . Sonntag den 8. d . M . , Nachm . 2*/r Uhr . im
GasthanS zum Hof in Uatermünsterthal Besprechung über Rind
Vieh -Zucht und über die bei der staatlichen Piämiiiung von Rind¬
vieh geltenden Grundsätze , worauf die bei der staltgehabten
Staatsprämiirung von «Kroßh . Ministerium des Innern bewillig¬
ten Prämien zur Bertheilung gelangen . Den einleitenden Vor
trag hat Hr . Medizinalraih 1>r . Lydtin von Karlsruhe über¬
nommen .

Literatur .
Deutsche Geschichte i « Zeitalter der Reformation . Von

Gottlob Egelhaaf , Ur . xd . , Prof , am Karls -Gymnasium
zu Heilbrono . Gekrönte Preisschrift des Allgemeinen Vereins
für deutsche Literatur . Berlin 1885. ( l)r . H . Paetel , Verlag .)

Es ist die Geschichte Deutschlands vom Jahr 1517 bis 1555 ,
welche hier ihrem wesentlichen Inhalt nach in volksthümlicher
Form vorgetragen wird . also keine sog . ReformationSgeschichte ,
für welche die kirchlich - religiösen Gesichtspunkte das Ein und Alle »
bilden , daS Uebrige höchstens nebensächliche Bedeutung gewinnt .
Daß die Geschichte immer wieder umgeschriebeu und neu ge '
schri den werden muß , nicht bloß weil neue Thasachen die bis¬
herigen Darstellungen ergänzen und vervollständigen , sondern vor
allem , weil eine weiter geschrittene Entwickelung des menschlichen
Geistes neue Gesichtspunkte der Betrachtung gewinnt » in Folge
veränderter Interessen mit anderen Augen sieht, — dies erhellt
wohl bei keiner Epoche so deutlich als bei der vorliegenden . Wo
wäre auch eine zweite in der Geschichte der Menschheit zu finden ,
die so zahlreiche und zukunftvolle Keime großartigster Neuent¬
wicklung in sich bärge ? DaS Zeitalter , welches zuerst den wahren
orbis Urrsrum erkannte , welches eine Welt der Schönheit und
Vernunft im klassischen Alterthum wieder entdeckte , welches durch
die Buchdrucker - Kunst die Grundlagen deS geistigen Verkehrs
und der Volksbildung umgestaltrte , durch gänzliche Veränderung
der militärischen Technik nicht bloß die Machtverhältniffe der
Staaten modifizirte , sondern auch zu den tiefgreifendsten sozialen
Umwälzungen den Anstoß gab ; das Zeitalter , welches vor allem
die alte Reichsidee definitiv »ü acta legte und , nach Abrechnung
mit der Kirche , für die Begründung und Entwickelung der
Staatsidee freie B ahn schuf. — dieses Zeitalter bietet des
Epochemachenden so viel , daß sogar fraglich sein dürfte » ob die
bisherige Benennung , welche vorzugsweise den Gesichtspunkt der
kirchlichen Umwälzung hervorhebt » für alle Zukunft in der Welt -
gesch ckte beibehalten werden wird . Heute ist cS naturgemäß der
nai > onale Gesichtspunkt , welcher von dem Schriftsteller her¬
vorgehoben wird , der auf Verständnis , Interesse und Beifall seiner
Zeitgenossen rechnen will . Freilich darf auch dieser nicht in seiner
Bedeutung für die damalige Welt übertrieben » nicht heutige
Motive und Ideen in Menschen und Dinge hineingetragen werden ,
wo solche für die Entwicklungsstufe des 16. Jahrhundert - aus »
geschlcssen sind . Wenn wir heute bei manchen Stellen in Karl
von No . lcck' s Geschichte lächeln müssen » wo er mit zürnenden
Worten ven Welleroberer straft , weil er nicht mit gelinden Mitteln
Reiche gestürzt »der noch besser in freundlichem Umgang mit den
Seinen der Eafallung humanen Sinnes gelebt , so müssen wir
uns hüten , daß eine vielleicht nicht sehr ferne Zunkunft mit eben
denselben Empfindungen die Lobeserhebungen betrachtet , die einem
Wendelia Hippler oder Jürgen Wullenwever als nationalen

! Staatsmännern oder Helden gespendet werden . Allerdings können ,
da uns eben nur die Gegenwart anschaulich gegeben ist , frühere

^ Menschen und vergangene Zeilen nur aus der Analogie erkannt ,
nur durch Analogien charakterisier werden, aber um so mehr wird
sich der gewissenhafte Geschichts - Darsteller hüten müssen ,
nicht daS Gleichniß an die Stelle der Wirklichkeit treten zu lassen.
Die Dichtung hat ja hier freieren Spielraum . Indem wir hier
die Klippen einer volkslhümlichen , im „ Lichte der Gegenwart "

gehaltenen Darstellung überhaupt zu bezeichnen versucht , sollte
keineswegs angedeulet werden , daß dieselben für den Verfasser
der vorliegenden Geschichte des deutschen ReformationszeilalterS
besonders verhängnißvoll geworden seien . Seme Darstellung ist
eine gewandte , den Pragmatismus der Begebenheiten überall
deutlich m 's Licht setzende und sichtlich darauf bedacht , jede Ein¬
seitigkeit im Urtheil zu vermeiden . Wenn der nationale Gesichts¬
punkt dabei konsequent festgehalten ist , so dient dies dazu , den
Stuss wie dem Verständlich so auch dem Gemüth deS Patriotisch
gesinnten Deutschen der heutigen Zeit sympathisch näher zu
dringen .

Nekrolog .
lieber den kürzlich dahier verstorbenen Generallieutenant

Ludwig Schüler möge es einem seiner Freunde gestaltet sein,
in treuer Anhänglichkeit und Verehrung einen kurzen Abriß seines
langen und ereignißreichen LebenS hier zu geben .

Ludwig Schüler war geboren am 8 . Dezember 1805 in
Mannheim . Seine Eltern waren der Hosratb vr . Schüler und
die Margarethe Schüler , geb Hexemer . Ersterer 1851 , Letztere
1838 verstorben . Ec wurde durch die Gnade des höchstjcligen
GroßherzogS Ludwig im Jahr 1821 in daS KadeltenhauS aus¬
genommen , 1824 zum Sccondelieutenant bei der Garde du Corps ,
1830 zum Premierlieutenant und 1840 zum Rulmeister in dem
damaligen Dragoner -Regiment Großherzog befördert . Als Pre¬
mierlieutenant Regimentsadjutant bei Sr . Großherzogl . Hoheit
dem Markgrafen Maximilian , trat er später als persönlicher Ad¬
jutant bei Höchstdemsilben über , in welcher Stellung er 15 Jahre
verblieb . Im August 1849 wurde er , nach erfolgter Auflösung
des Armeccorps , alsbald zum Kommandanten deS Reilerdepots
Nr . 3 und zum Vorstand des BureauS des vormaligen Dra -
goner - RegimenlS Großherzog ernannt . 1850 folgte die Ernen¬
nung zum Major , wobei er d - m von Sr . Großherzogl . Hoheit
dem Prinzen Friedrich von Baden befehligten neufonnirten
1 . Reiterregimente in der Garnison Fceiburg als Stabsoffizier
zugetheilt wurde .

Im Jahre 1851 wurde Major Schüler zum Flügeladju¬
tanten Sr . Köaigl . Hoheit des höchstseligen GroßherzogS Leopold
ernannt und v rblieb er in dieser ausgezeichneten Stellung auch
nach dem im Jahre 1852 erfolgten Regierungsantritt bei Sr .
König ! . Hoheit dem Großherzog Friedlich bis zum Jahre 1855,
in welche Periode seines Diensilebens verschiedene besondere Ver¬
wendungen und Missionen an auswärtige Höfe als Beweise des
Allerhöchsten Vertrauens fielen . auch erfolgte im Jahre 1852
seine Beförderung zum Oberstlieutenant und im Jahr 1853
zum Obersten .

Im Dezember 1855 wurde er unter Belastung des Charakters
als Flügeladjutant zum Kommandanten deS 3 . Dragoner -Regi -
wentS in Mannheim und im Juli 1856 , unter Beförderung zum
Generalmajor » zum Kommandanten der Reiterei ernannt .
Ja dieser Stellung wirkte er mit der ihm eigenen Willenskraft
und Ausdauer zum besten deS Dienstes , bis er im August 1860
wegen körperlicher Leiden sich veranlaßt sah , um seinen Abschied
nachzusuchen , waS ihm unter Anerkennung seiner treuen Dienste
und mit der Erlaubniß . die Uniform der aktiven Generale auch
fernerhin zu tragen . All,rhöchsten Ortes huldvcllst gewährt wurde -
Von seiner Zuruhesetzung ab verlebte General Schüler die wei¬
teren Jahre in stiller ZurUckgezogenh -. it in Karlsruhe , wurde 1871
als Generalmajor a . D . in den Verband der köaigl . preußischen
Armee ausgenommen und im Jahre 1877 noch auf das freudigste
bewegt durch die Gnade Sr . Majestät des Deutschen Kaisers ,
Allerhöchstwelcher ihm den Charakter als Generallieut enant
zu verleihen geruhte .

Schüler hatte sich am 17 . April 1844 mit Lina v . Porbeck ,
Tochter des im Jahr 1815 vor Paris bei Erstürmung deS Mont¬
martre gebliebenen Großh . Hauptmanns Vckior v . Porbeck und
seiner Gemahlin , einer geb . Schilling v . Cannstatt , vermählt .
Sie war damals Hofdame Ihrer Großherzogl Hoheit der Frau
Markgräfin Wilhelm . Diese so überaus glückliche Ehe währte
nur kurze Zeit und wurde die innigst gelir ble Gattin dem Gemahle
schon nach 4 Jahren , den 2 . November 1848 , durch den Tod
wieder entrissen , nachdem sie das Jahr vorher einer Tochter daS
Leben geschenkt hatte . Diese Tochter , der er als einem theuren
Bermächtniß seiner verstorbenen Gattin mit inniger Liebe zuge -
than war und deren Erziehung er mit der größten Sorgfalt
leitete , verehelichte sich im Jahre 1876 mit dem Großh . Ober¬
förster Frhrn . Schilling v . Cannstatt in Neckaischwarzach . Es
gewährte dem bochbetagten Vater die größte innere Befriedigung ,
sich an dem stillen häuslichen Glücke seiner Tochter zu erfreuen .

46 , Wandlungen . Nachdruck verbot«..

Novelle von F . L . Reima r .
(Fortsetzung .)

Er ging hastig in daS Zimmer , welches ihm selbst als Schlaf¬
raum diente , und schlug die Thür heftig hinter sich zu . — Auch
Anna ging nach einer Weile in ihr Kämmerchen , nicht aber um zu
ruhen , sondern um allein zu sein mit ihrer Anast und zu darren ,
ob Gott in der Einsamkeit ihrem Herzen einen Trost senden würde .

Wie lange Anna gesessen hatte , wußte sie selbst nicht , als es
ihr nachher einmal in den Sinn kam, daß eS spät sein könne, daß
vielleicht die meisten Menschen schon zur Ruhe sein möchten und
— ja , und auch , daß der Bruder noch ihrer Hilfe bedürfe ,
da sie ihm wegen seiner lahmen Finger vielfache Handreichung
thun mußte . Sonst hätte sie in dieser Stunde nichts mehr zu
ihm gezogen , denn daß ihre eindringlichsten Vorstellungen , ihr
Flehen und ihre Bitten au ihn verschwendet waren — daS wußte
sie jetzt.

Mit einem so müden Gefühl , als sei nicht allein ihr innerste -
GeMÜth , alS sei auch ihr Körper gebrochen » stand sie auf und
ging in daS Wohnzimmer zurück. — Die Erfüllung ihrer kleinen
täglichen Pflichten lag ihr so stark im Gefühl , daß sie selbst in
diesem Augenblick , als sie die Thür öffnete , fast vor ihrer Nach¬
lässigkeit erschrack — sie hatte vergessen , die Lampe anzuzünden ;
und sie bemerkte nun , daß auch Philipp kein Licht gemacht hatte .
ES mochte ihm selbst zu schwer geworden sein und er eS doch
nicht über sich habe gewinnen können, die Schwester zu rufen .

Bei alledem war eS nicht dunkel im Zimmer . denn der Voll¬
mond stand hoch am Himmel ; er warf seine Strahlen gerade
auf den Punkt , wo Philipp am Tische saß , den Kopf in die eine,
gesunde Hand gestützt. Unwillkürlich mußte Anna sich jedoch noch
nach einer zweiten Person umseheo , denn obgleich ihres Wissens
niemand io daS HauS getreten war , so schien ihr doch, als könne
Philipp nicht allein sein : sie hatte ihn bei ihrem Eintritt laut und
deutlich sprechen hören .

Sie sah indessen sofort , daß außer ihnen beiden kein mensch¬
liches Wesen im Zimmer war , und in der nächsten Sekunde nahm
sie dann anch wahr » daß Philipp schlief ; die Worte , welche sie
gehört hatte , waren offenbar im Trqum hervorgestoßen worden .

Sie besann sich darauf , daß Philipp unruhig schlafen sollte ,
wenn der Mond schien , daß einmal mit Karl Müller die Rede
davon gewesen war ; aber — ha , waS war daS ?

Er sprach wieder — zusammenhängend — deutlich — sie konnte

die Worte genau verstehen . Ihre Augen öffneten sich weit , ihr
Kopf bog sich vor , sie lauschte mit angchaltmem Alhem . ES
war offenbar , im Traum spann sich die Unterhaliung fort , die er
vor ern paar Stunden mit seinem Freunde gehabt hatte : er sprach
mit Karl Müller .

„ Nichts gelten soll das Testament , behauptest du ? " sagte er .
„ Haha , wir wollen sehen , ob sie' s nicht bestehen lassen müssen ,
wenn es erst zu Tage kommt ! Das alte Fräulem war bei vollem
Verstände , als ich ' s ihr einblies - alles fertig , bis auf den
Namen — verdammt , daß sie nicht noch gerade ihren Namen
darunter setzte ! — ohne Unterschrift freilich konnte eS mir nicht-
helfen ! "

Sie halte es jetzt gehört : dem Testament fehlte der Name , die
Unterschrift — eS war ungiliig . Sie vergaß fast , daß der Bruder
,m Traume redete , sie dachte nicht daran , daß er sie nicht höre ,
oder daß sie ihn wecken würde — nahezu ohne ihr Wissen und
Wollen drangen die Worte über ihre Lippen :

„ Aber Philipp , wenn es nichts als ein Papier blieb , warum
nahmst du es dann ? "

Nur eine Sekunde dauerte eS und die Antwort kam zurück.
„ Wie du einfältig sein kannst, Karl ! " sagte Philipp , aber ohne

den Kopf ans der Hand zu erheben. „ Wer spricht denn nur von
dem letzten Testament ? Das galt ja nur , wenn das rechte besei¬
tigt war , darum mußte ich dies haben , um daS audere an seine
Stelle zu thun . Haha ! — nur die Siegel von dem Umschlag
gelöst - ein feiner Schnitt — ein Papier heraus und das andere
wieder hinein , so ist' - geschehen uad niemand von all den Dumm -
köpfen merkt's .

"
Die Knie unter dem jungen Mädchen wankten und drohten zu

brechen — eS war ihr , als sollte ihr die Besinnung schwinden ,
und doch hatte sie nie klarer etwas zu verstehen und zu begreifen
vermocht . alS die Worte , die der Bruder jetzt im Traume sprach .
Sie wußte nun auch , daß Philipp sie für Karl Müller hielt ,
und daß sie forlfahren durfte , statt seiner mit ihr zu reden .

„Und nun zuletzt , Philipp, " sagte sie , „ nicht wahr , da ward
dir doch bange : du wagtest nicht, die Testamente zu vertauschen ? "

Er lachte vor sich hin ; eS klang so unheimlich , daß seine Schwester
erschauderte .

„Hältst mich wohl für einen Hasenfuß , Karl , der in der letzten
Stunde noch umkehrt I "

Dann verlor sich sein Lachea , seine Stimme wurde hart uad
ärgerlich .

„Es war alle - geglückt," sagte er. „Erst sagte mir Anna , wo

die Alte den Wisch halte , wo die Schlüssel lagen — dann konnte
ich . ohne daß es jemand sah, den Wirbel an der Luftscheibe auf¬
drehen . daß ich NachtS leicht ins Zimmer kommen konnte . und
dann — dann mußte ich von dem Spalier abgleile», daß mir der
Fall die Hand verstauchte — verwünscht !"

„ Wie magst du an deine verwundete Hand und die Schmerzen
denken , Philipp ? " rief daS junge Mädchen aus , indem sie in
ihrer furchtbaren Aufregung nur diesen Sinn seines Worte -
erfaßte .

„ Schmerzen ? " sagte Philipp spöttisch . „ Glaubst du , ich könnte
jetzt die Krakelfüße des Fräulein nachmalen ? Adelgunde von
Dorfen muß auf dem Blatt stehen, genau so wie auf dem andern ,
wenn sie eS für echt nehmen sollen ? Aber warte nur ein Paar
Tage noch, daun ist meine Hand gesund und -

Was er noch hinzusetzte, erstarb im Murmeln ; Anna aber hatte
nun genug verstanden , um zu wissen , waS jetzt ihre Aufgabe war ,
waS sie noch höreu mußte .

Einen Augenblick lang hatte sie wie in wildem Schmerze die
verschränkten Hände gegen die Stirn gepreßt , dann war sie dicht
an den Bruder herangetreten and jetzt sagte sie :

„ Das Testament , Philipp — ich meine daS andere , daS echte
— wohin hast du es gethau ? "

Etwas schien in diesem Augenblick den Schlaf ihres Bruder -
zu stören ; er stöhnte tief auf , erhob den Kopf halb von der Hand
und ließ sich die Finger derselben über die Stirn gleiten : man
konnte erwarten , daß er in der nächsten Sekunde die Augen auf
schlagen werde .

Anna war bebend in die dunkelste Ecke des Zimmers zurückge »
wichen ; sie hielt den Athem an , damit daS Geräusch desselben
nicht beitrüge , ihn zu wecken ; sie zürnte ihrer Nngsi , weil diese
eS ihr unmöglich machte , auch da» Klopfen ihres Herzens zu
bändigen . Die Gefahr ging indessen vorüber — Philipp ' s Haupt
sank auf ' S neue schwer nieder ; er schlief so fest wie vorher . Mit
unhörbareo Schritten trat sie wieder an seine Seite .

„ Wo ist daS Testament , Philipp ? Ich muß eS Wissen ! "

„ Mußt du ? " lallte er . „ Run ja . du bist mein Freund , Karl ,
du wirst mich nicht verrathrn , daß eS in meinem Palt « liegt —
dort im Eckfach — vorhin noch — " er verstummte .

Anna 'S Augen flogen nach dem Pulte ihres Bruders und ein
„ gottlob I " stahl sich leise über ihre Lippen. Philipp 's „ vorhin
noch " hatte vielleicht bedeutet, daß er vor einer Weile selbst unter
seinen Papieren gekramt habe, wenigsten- steckte der Schlüssel .

(Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 3 . Febr . Deutsche Reichsbank . Ueber -
sichl am 81 . Januar gegen 23 . Januar . Aktiva . Metall -
beitand 553 . l 54 .000 M . . -s- 9,581,000 M . : ReichS - Kaffenscheine
80,041,000 M . -1- 1,30? .000 M - : ändere Bankn . 13,617,000 M . .
-s- 438 .00», M . : Wechsel 408,864,000 M . . — 4 . 839 .000 M . :
Lombardfordeiungen 51,305,000 M . » — 362,000 M . ; Effekten
34,326,000 M . . — 4.420,000 M . ; sonstige Aktiva 25,388,000 M . .
-s- In .iX« M . Passiva . Grundkapital 120,000,000 M . . unver -
-uid,ri . Reiervefond 80,3 !« ,000 M . . unverändert ; Notenumlauf
724,207 .000 M . , - 16.530,000 M . ; sonstige täglich fällige Bei »
dindlichkeiten 23t .936 .000 -ff 17 . 971.000 M . ; sonstige Pas¬
siva 503 .000 M . . — 4,000 M . — Bei den Abrechnungsstellen
sind im Ja mar abgerechnet 1,185,532,300 M !

Wien , 3 . Febr . Ausweis dir öst erreichis ch - ungar i '
schenBank vom 31 . Januar gegen den Ausweis vom 23 . Jan -
Notenumlauf . 350,400,000 fl . . — 2,200, ' 00 fl-
Metallschatz in Silber . . . . 127,800 .0t« fl . , -s- 400,000 fl -

do . in Gold . . . . . 78,900,000 fl . -ff 200,000 fl .
In Gold zahlbare Wechsel . 300,000 fl . , unveiändert -
Porlefeuille . 135,600,OM fl . . - 8,400 .000 fl -
Lombaidbestäade . 29 .5M .oM fl . , — 1,500,000 fl-
Hypolheken - Darlehen . 86,800,000 fl . , -ff 2M .0M fl
Ptandbriefe in Umlauf . . . . 84 .8M .0M fl . r- 3M,M0 fl -

Berloosung . Wien , 3 . Febr . Serienziehung der
österr . Loose von 18 6 0 . 211 408 4i7 446 9t2 920 1335
1354 1366 1425 1791 1819 1879 1882 2064 2094 2203 2313
2516 2678 2818 2845 2998 3026 3184 3210 3682 4192 47 9
4880 5 -,42 5302 5398 5117 55 3 5532 5163 5684 5746 5982
6045 6055 6609 6712 6742 6940 7083 7154 7537 7518 7726
78«2 7988 8210 8408 9553 9662 9656 10 )87 10131 10298
10576 , 058t 10645 10666 10887 10931 11120 It209 11249
11267 11509 11683 11835 12002 12341 12378 12494 12510
12728 12890 18034 13110 13192 13328 13388 13563 13748
14499 I55 »2 15503 15735 15829 15844 15908 1601t 16080
16144 16,57 16223 16306 16971 17059 17111 17212 17380
17413 17455 17968 180»,5 18040 18418 18651 18907 19319
19353 19488 19618 19668 19828 .

Submissionen im Auslände . 1 . Marokko . BiS
9 . Mai . Die marokkanische Regierung beabsichtigt die Ausbeu¬
tung eines Antimonium - Bergwerks im Gebiet von AnjaiLH für
10 Jahre zu verpachten . Die näheren Bedingungen sind in der
Exvedition des „Deutschen ReichSanzeigers " einzusehen .

11 . Italien . 1) 10. Febr . , 2 Uhr . Spezia . Direktion der
Ausrüstungen des I . Seedepartements . Stearinlichter . Vor¬
anschlag : 81610,56 Lire . Kaution : 8200 Lire . — 2 ) 11 - Febr . ,
Mittags . Venedig . Schiffsbau - Direktion des lll . Seedeparte -
ments . Tannenbalken und Bretter . Voranschlag : 76,712 Lire.
Kaution 77M Lire . — 3) 12 . Febr . , 10 Uhr . Spezia . Artille¬

rie - und Torpedo - Direktion deS 1. Seedepartement - . Lederne
Treibriemen . Voranschlag : 33,990,75 Lire . Kaution 3600 Lire .
Nähere Bedingungen an Ort und Stelle , sowie im Marine -
Ministerium in Rom .

Bom LL « areumarkte . (Frkf . Ztg . ) Nach strenger Kälte ist
während unseres heutigen Berichlsabschnittes ziemlich unvermit¬
telt milde Witterung eiogetreten . Gleichzeitig mit dem Um¬
schwünge der Temperatur hat auch die Tendenz der Preise auf
den einzelnen Gebieten unseres Referates seit der Vorwoche
mancherlei Wechsel erfahren . Während das am Waarenmarkte
noch so vielseitig bestehende niedrige Preisniveau der Bedarfs
frage nunmehr doch allmälig Anregung zu verminderter Zurück¬
haltung bietet und davon langsame Befestigung der Notirungen
bervorgerufen wird , blieben auf den von der Spekulation mrist -
favocisirteri Mäiklen die in ruschem Tempo kidztich etablirten
Steigerungen nicht allseitig behauptet . Im Allgemeinen tritt
jedoch in den Transaktionen eine etwas zuv »sichtlichere Stim¬
mung hervor , deren Au breitung vorerst freilich auch von der
Unsicherheit über die geplanten Aenderungen der Zollgeseye recht
erschwert wird .

Getreide hie ' t an den meisten ausländischen Märkten die
vorwöcherttl ' ch n Notirungen nicht ganz aufrecht , doch fand die
emgetretene Ermattung weder allgemeinen noch ftä , keren Wrderhall .
^ Spiritus begegnete an den inländischen Mäiklen seitens der
in de » Vorwoche so rührigen Spekulation verminderter Kauflust ,
die sich sowohl im H nblick auf die in - erheblichem Maße an¬
dauernde Aufspeicherung von Vorräthsn als in Folge der milden
Witterung abschwächte.

Rüb 'öl gab bei wenig ausgedehntem Verkehr in anfänglicher
Wertbbtss - rung und darauffolgender Ermattung der Notirungen
dem Bei tauf der Witterung , sowie der Haltung der Getreide -
dö sen Folge . Leinöl wurde ferner etwas billiger abgegeben .

Talg wurde zu wenig veränderten Notirungen eingesetzt.
Schmalz erlitt eine mäßige Wertheinbuße .

Petroleum erfuhr unter Führung des amerikanischen Marktes
mäßige Preisabschwächung , von welcher ind . ssen ausgedehnte
Nachfrage bisher nicht heivorgerufen wurde .

Kaffee hat den vorwöchentlichen Preisstand nicht völlig be¬
hauptet , jedoch wurden auch in dieser Woche nur die minder feinen
Qualitäten von der Ermattung betroffen .

Zucker unterlag an den tonangebenden Märkten mehrfachen
Preisschwankungen , in welchen nach wiederholter Befestigung
schließlich wieder die Absckwächung der Notirungen die Ober¬
hand behielt , Thee behielt »war die bereits in der Vorwoche
konstalirte etwa - festere Preishaltung . von welcher indessen nur
die Notirungen feiner Qualitäten geb . sssrt wurden , während daS
Angebot untergeordneter Sorten nur unter Bewilligung von
Konzessionen ruhigen Abzug fand Cacao erzielt nur für Gra¬
nadasorten in belebterem Handel mäßigen Preisaufschlag , während
Trinidad etwas billiger abgegeben wurde . Reis setzte die matte
P - eishaltung fort . Salpeter begegnete bei anziehenden No -
tirungen verstärkier Nachfrage . Pfeffer stand in ruhigem

Verkehr und gewann nach eingetretener Abschwächung wieder
feste. e Haltung .

Hopfenersuhr wenig Preikänderung . Tabak behauptete
für decitirte Sorten andauernd feste Haltung . Leder , sowie
rohe Häute und Felle verharrten in überwiegend uriver-
änderter Marktlage .

Baumwolle nahm ia Folge der Abnahme in den Zufuhren
in den amerikanischen Häfen eine wenig belangreiche Werthbefeftj .
gung an , ohne indessen lebhafter Nachfrage zu begegnen . Wolle
wurde zu unregelmäßigen , theilmeise etwas befestigten Notirungen
umgesetzt. Jute blieb in matter Haltung , die nach den neuesten
Berichten auch an dem Markte in Kalkutta Eingang fand . Seide
hielt in gebessertem Umsätze die Werlhdefestigung zwar gut auf¬
recht , ohne ind . ssen an den europäischen Märkten dem aus den
östlichen Produktionsländern gemeldeten Preisaufschlage willig
zu folgen .

Kohlen und Metalle bekundeten überwiegend schwächere
Preishaltung . Namentlich vermochten Kupfer und Zinn nicht
den vorwöchentlichen Preisstand zu behaupten ; auch Eisen und
Blei schließen etwas niedriger ; Antimon und Zink notiren un¬
verändert ; Quecksilber zeigt mäßige Werthbefferung .

Köln , 3 . Febr . Weizen los «, hiesiger 17 . — . tvoo fremder
17 .20 , per März 17 .20 . per Mai 17. 70. Roggen '"«»o hiesiger
15 .— , per März 14 .40 , per Mai 14 .80 . Rüdöl lxv mit
Faß 28 .— . per, Mai 27 60 . Hafer looo diesiger 14.50 .

Bremen . 3 . Febr . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white Io»" ! 6,80 , Per Mär , 6 90 , per April 7 .— , Per Mai
7 05 , per August Dez . 7 .45 . Still . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
nicht verzollt 38 .

Paris 3 . Febr . Rüböl Per Febr . 65 .20 , per März 65 .50 ,
ve » März - Juni 66,70 . per Mai - August 67 50 . Still . — Spi¬
ritus per Febr 46 .20 , nee Mai - Aug . 47,— . Still . — Zucker
weißer sisp . Nr . 3, per Febr . 40 . 80, per Mai - August 42 30 . Still .
— Mell . 9 Marken , per Febr . 45 .90. per März 46 20 , per
Mär, - Juni 46 . 70 , per Mai - Bug . 47 .40 . Still . — Weizen
per Febr . 21 . 10, per März . 21 .40, Per März Juni 21 90 . per
Mai -Aug . 22 .40 , Still . — Roggen per Febr . 16 .40, per
März 16,50 , per März Juni 16 .70 , per Mai . - Aug 17 .20 . Still .
— Talg , disponibel 78 . — . - Wetter : schön.

Antwerpen , 3 . Febr . Petrvleurn -Markt . (Schlußbericht )
Raffinirt . Type weiß, diSp . 17 ' /, - Behauptet .

New - Aork , 2 . Febr . (Schlußkurse .) Petroleum in Ncw -
Aork ? Vr > dto . in Philadelphia 7 V« . Mehl 3.25 , Rother Winter -
weizeu o .90 , Mais ( old mixed) 49V, , Havanna - Zuiker 4.85 ,
Kaffee . Rio good fair 9 .30 . Schmalz »Wilcor - 7 .55 , Speck 7 ' /, ,
Getreidesracht nach Liverpool 4 ' /, .

'
Baumwoll - Zufuhr 1l,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien

10,000 B . . dto . nach dem Eontinent 13,000 B .

Verantwortlicher Redakteur Karl Trost in Karlsruhe .

2 Rmk., r Franc - so ""
— 12 Rmk., 1 Gulden ö. W . —

StaatSpapiere .
Baden SV, Obligat , fl 99V,

. 4 . fl . —
. 4 . M . 103 °/,

Bayer » 4 Obligat . M . 104
. Deutsch !. 4 R -ichSanl .M . 104V,
Preußen 4V, Vo Eons . M . 104Vi ,

. 4'/- Eonsols M . 104°0 ,
Wtvg . 4V,Obl .v .78/79M . 105V,

. 4 Obl . M . 10i ' /t
Oesterreich 4 Voldrente fl . 88 V, s

. 4V» Silberr . fl . 69V,
„ 4V» Papierr . fl . 69V,
, bPapierr .v . 1881 —

Ungarn 4 Goldrente fl . 81V«
Italien 5 Rente Fr . S8V,
Rumänien 6 Oblig . M . I03V ,
Rußland 5 Obl . V. 1862 ^ S8V-

. 5 Obl . V. 1877 M . 98
, bll . Orientanl . PR . 6bV,
. 4 Eons . v. 1880 R . 83Vr

Serbien 5 Goldrente 86
Schwed . 4 in Mk . 100» /»

Span . 4 AoSliind . Rente
Schw . 4V,Beru v . 1877 F .

. 4V° Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank -Aktie «.
4V- Deutsche R . - Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommand . Thlr .
6 FrankffBankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5 D . Effekt -u .Wechsel-Bk.

40V» einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie «.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 4 » V,
4 Hefs-Lndw .- Baha Thlr . 109°/,
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
4V, Mälz . Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl . , ,
Elisabeth Pc . - Akt . st. 196' /,

„ II Em .Linz B . Slbr .fl . I73V,

6 ^
(»ioiV ,

10 ' V.
69 °/»

I44V,
118V.

152
151V,
207°/.

84V.
258°/.
112°/.

121V-

Frankfurter Kurse vom 3 . Februar Id85 . »EAra

^ 6
195V,
132V,lOOVr

249Vs
4 Go thardbabn Fc .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl - Ludw . - B . fl.
5 Oest .Franz - St . - Bahnfl . —
5 Oest . Süd - Lombard fl . 1l9V ,
5 Oest . Nordwest fl. 146
5 . . Int . 8 . fl . 157V,
5 Rudolf fl . 153V-

Eiseubah » - Prioritäte «
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98V.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 72Vs
5 Oest Nordwest - Gold -

Obl . M . 105
5 Oest . Nordw . l-it . L . fl. 85 ' /,
5 Oest . Nordw . lür . ö . fl . 85
4 Vorarlberger fl . 74" /»
3 Raab Oedenb -Ebenf . Go '

.d
steuerfrei M , 6? V.

4 Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold
steuerfrei 96 ' /, ,

6 Atlantic <k Pacific 1V .0 .
! . N - rckz 74V,

6 Buffalo N . Y . L Phil . IM . 98

6 Southern Pacific of Cal . lL1 .93V,
5 Gotthard lV Sec . Fr . 106V»
1 . . . 99»/»
4 Schwerz . Central 100°/»
5 Süd - Lomb . Prior , ff. 104V,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62V,
5 Oest . StaatSb . - Pcior . fl . u 6
3 dto . I —Vlll k . Fr . 80
3 Livor , l -it . 6 , l >1 u . DLFe . 63°/.
5 ToScan . Central Fr . 101V.
5Westsicil . Eisb .1880stfr . Fc . 104°/,

Pfandvriefe .
4 Rh . Hyp . - Bk . -Pfdbr . —
5 Preutz . Ceut . - Äsd .-Cred .

verl . 110 M —
4 dto . ä 100 M . 100V»
4V,Oest .B . - Lrd . - An » . fl . -
8 Ruff . Bod . - Cced . S .R . 95
4V° Süd - Bod . - Tr .-Pfdb . 101°/,

BerztnSliche Loose.
3V- TölnMind . Thlr . 100 125' /»
4 Bayrische . 100 134V»
4 Badische , 100 13 »V,

Psd. -- 20 Äm/
rubel -- 3 Rmk. 20 Psg-, 1 Morl Banko — l Rmk . SV Psg.

4Mein .PrPfdv . Thlr . 100 115V»
3 Oldenburger Thlr . 40 124Vs
4Oesterc . v . 1854fl . 250 113
6 „ V. 18M „ 500 12I V,
4Raab - GrazerThlr . ' ioo 95°/,
U « verzi « SlicheLoose pr .Stück
Bablschefl . 35 - Loose 26180
Braunschw .Thlr .M -Loose 97 .4 )
Oest . ff . lOO-Loosev . 1864 303 .80
Oesterr . Kreditloose fl. 100

von 1858 305 -
Uagar . Staatsloosefl . 10») 223 .50
Ansbacherfl . 7 - Loose 28 90
AugSburger fl . 7- Loose —
Freiburger Fr . 15- Loose 2140
MailärrverFc . lO - Loose —
Meiningerfl . 7- Loose 24 .90
Schwed . Tblr .lO - Loose 62 . —

LSechsel «ad Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 M 35
Wien kur, fl. 100 165 35
Amsterdam kur, st . 100 169.35
London kur» 1 Pf . St . 20 .47

Dollar - ia Sold 4.17- 21
W Fr . - St . 16 .16 - 20

ovreignS 20 .36—41
vtigutioae « and J «d»ftrie -

Aktie « .
4 Karlsruher Obl . V. 187S
4 Mannheimer Obl .
4 Fceibncg „
4 Koastaazer ,
Etllinger svianerer o.Z ».
Aarlscnh . Maschinen ) .dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3"/nDentsch .Phöa .-20VuEz.
4RH . Hypolh . - Bank50 °/o

de, . Tbl .
5 Westeceqeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmnr d .

Union 105' /,
5 Hyo . Aal . der Oest . Alpin

MontgS —
Reichsbank DiScont 4°/,

102
101V,

102
10 t
133
140

«0°/.
172

133V,

Franks . Bank . Discoat
Tendenz : —.

4V.

Bürgerliche Rechtspflege
Orffentltchr Zustellunzen .

L .798/2 . Nr . 1422 . Mannheim .
Die Konrad Kratzert Eheleute zu
Weiabeim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Selb , klagen gegen den Georg
Sch mich II . und »essen Ehefrau ,
Anna Maria . geborne Riedinger vou
Dossenheim . zur Zeit au unbekannten
Orten abwesend , auS Kauf unter der
Behauptung , daß der Kaufpreis für
1 Viertel 9 Ruthen Acker im Betrage
von 320 Mark bezahlt sei , mit dem An¬
träge auf Strich deS im Grundbuche
der Gemeinde Dossenheim , Band 29,
Nr . 222 , Seite 848 , vor gewerkten Vor¬
zugsrechts der jetzigen Beklagten über
den Betrag von 320 Mark nebst Zinsen ,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
H . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

Samstag den 25 . April 1885,
BorinittagS 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 30 . Januar 1886.
Mechler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . dad . Landgerichts .

L .785 .2 . Nr . 2941 . Pforzheim .
Der Graveur Friedrich Hidschenber -
ger zusPforzheim klagt gegen den Gra¬
veur C . Kappler von da , z . Zt . in
Amerika . wegen Forderung auS Dar
lehen von den Jahren 1873 und 1874 ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von restlichen
260 M . nebst 5V» ZmS vom 1 . Januar
1879 an , und vorläufige Vollstreckbar -
erkläruna de» UrtheilS . und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreit - vor das Großh . Amts¬
gericht zu Pforzheim auf

Mittwoch den 11 . März 1885 ,
Borrnitt » gS9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den 30 . Januar 1866.
Rittelmann ,

GerichlSschreider
Großh . bad . Amtsgericht ».

Sonkursversahrra .
L .814 . Nr . 794 . « retten . DaS

Großh . Amtsgericht Bretten hat » er¬
füllt : Ueber das Vermögen der Ver -
laffenschaft deS Landwirths Konrad
Müller von Rinklingen wird , da die
Verlaffenschaftsmafse zahlungsunsädig
ist , heute am 31 . Januar 1885 , Vor¬
mittags 10 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Herr Agent Mauchert in Bret¬
ten wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungeu sind biS zum 3-
März 1885 bei dem Gerichte anzu -
meldcn .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus »
schuffeS und eintretenden Falls über die
m K ISO der Konkursordnung bezeich -
veten Gegenstände auf

Dienstag den 10. Februar 1885,
Vormittags 10 Uhr .

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den II . März 1885,
Vormittags 9 1l Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Brette »
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache ia Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
stad » wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen odcr
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3. März 1885
Anzeige zu machen.

Bretten , den 31 Januar 1885.
Der Gerichl « sch »eiber

Großh . Amtsgerichts Bretten :
Dörrwächter .

L .81S. Nr . 3974 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS GastwirlhS Karl Wester ,
fi über ia Mannheim , jetzt an unbekann¬
ten Orten abwes/nd , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
E Hebung von Einwendungen gegen daS
Schluß » -rzeichaiß und zur Beschlußfas¬
sung über die nicht v -rwerthbaren Ber -
wögcnsftücke der Schlußcerwia auf

Dennerstag , 26 . Februar 1885,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte I hier -

felbst bestimmt .
Mannheim , den 2 . Februar 1885 .

Der Gerichlsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

F Meier .

Ltrafrecht - pflege .
Ladungen .

M .242 . 1 . Nr . 1I79 . Ueberlingen .
1 . Hugo Gieray , Landwirrh von

MeerSburg ,
2 . Franz Murr , Brauknecht von

Waging , und
3 . Karl Kämmerer , Schreiner vou

Böstngen ,
werden beschuldigt , als Wehrleute der
Landwehr ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstatte ! zu
haben ,

— Uebertretung deS - 360 Nr . 3
R . St . G . B . -

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

^Donnerstag den 9 . April 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht dahier
in den Nathhaussaal

zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unenlschuldiotem Ausbleiben wer¬

den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Str .P O . von dem König ! . Land -
wehrbeziikskommando Slvckach ausge¬
stellten Erklärung vermtheilt werden .

Ucberliuaen , den 28 Januar 1885.
Großh . bad . Ami ? ge,icht .

GerichlSschreider :
Fromderz .

M 230 3 Nr . 949 . B > eis ach . Jo
Hann Georg Bohrer . 25 Jakre aller
Landwirth von Grezdaus . n . d . ffen Auf
enrhalt u > bekannt itt , wiid beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
nrß ausgewanderk zu sein , — Ueber -
tretuna gegen K 360 ° deS R St . G . B -
Derselbe wird auf Anordnung deS Gr .
AmlSgeiichls Hierselbst auf Mittwoch
den 1 . April 1885 , Vormittags 8
Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
Breisach zur Hauplverhandlung geladen .
Bei nnentschuldiatem Ausbleiben wnd
der Grnanme auf Grund der nastß 472
der Slr .Pc .Ordg . von dem Königlichen
Landwebrbezirks - Kommando Freiburg
ausgestellten Erklärung veiurtheilt wer¬
den . Breisach , den 27 . Januar 1885.
Der GerichlSschreider Großh . Amtsge¬
richt - : Weiser .

M .247 . 1 . Nr . 781. Waldkirch .
Der Lehrer Karl JuliuS Kienzler ,
28 Jahre alt , verheirathet , von Pfohren ,
zuletzt wohnhaft zu Oberglotterthal , des
sen Aufenthalt unbekannt ist und wel¬
chem zur Last gelegt wird , daß er als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
auSgewandert ist — Urbertrelung gegen
8 360 Z ffer 3 Str G . B . — , wird auf
Anordnung deS Großh . Amtsgerichts
Hierselbst aus

Mittwoch den 1 . April 1885,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht zu Wald¬
kirch zur Hauplverhandlung geladen .

Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
werden .

Waldkirch , den 29 . Januar 1885.

Gerichtsschi erber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

M . 252 . 1 . Nr . 631 . SSckingen .
Adolf Rietschlr , geb. am 6 . Septbr .
1859 zu Karsau , zuletzt wohnhaft da¬
selbst , Landwirth , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 3K0 Nr . 3
St G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 9 . April 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht Säckingen
zur Hauptvei Handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derlelb - auf Grund der nach 8 472 der
St . P . O von dem Köaigl . Landwehr -
beziikskommando zu Löriach ausgestell¬
ten E - klärung veru ' kheilt werden .

Säckingen , den 29 . Januar 1885.
Givßh . dad . Amtsgericht .

Der GerichtSschieiber :
Gäßler .

M . 279 . Nr . 1048 . Ettenbeim .
Der Bierbrauer Adolf Kollofrath
von Ettenheim , zuletzt wohnhaft daselbst,
geb . 18. August 1858 , wird beschuldigt ,
alS beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
viß a -rSgewanderl zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
de - SlrafaesetzbuchS .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 20 . März 1885,
Vormittag - V,9 Uhr ,

vor da » Großh . Schöffengericht Etten¬

heim (RathhauS ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei mimischuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slrafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando Donaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurlheilt werden .

Ettenheim , den 28 . Januar 1885.
Wirth ,

GerichlSschreider
des Großh . bad . Amtsgericht - .

M .238 . 2 . Nr . 1094 . Rastatt . Jo¬
hann Götter , 26 Jahre alter lediger
Schuhmacher von Neuenbürg , Amt -
Bruchsal . zuletzt wohnhaft in Rastatt ,
wird beschuldig ! , als beurlaubter Re¬
servist ohne E . laubniß ausgewandert
zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung de »
Großb . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 13 . März 1885,
Vormittags 89 , Uhr ,

vor das Gioßh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauplverhandlung geladen .

Bei » » entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Stiufprozeßoidnung von dem König ! .
LandwehlbezirkS - Kommando zu Donau -
eschingcn ausgestellten Erklärung ver -
urlbeilt werden .

Rastatt , den 22 . Januar 1885 .
Schmidt ,

GerichrSsckrcrber
deS Großd . bad . Amtsgericht ».

M .251 . 1 . Nr . 645 . Emmendingen .
Landwirth Karl Friedrich Wörner von
und zuletzt in Denzlingen wird be¬
schuldigt , daß er als Ersatzreservist erster
Klaffe ausaewandert ist , ohne von seiner
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
— Uebertretung gegen 8 360 Ziffer 3 de»
ReichsstiafgesehbucheS — . Derselbe
wird auf Anordnung deS Großh . Amts¬
gerichts Emmendingen auf Montag
den 20. April 1885 » Vormittags 8
Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
Emmendinaen zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strasprozeßordnungvon dem
König ! . Bezirkskommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den . Emmendingen , den 29 . Jarluar
1885 . Der GerichlSschreider de» Großh .
bad . Amtsgerichts . Jäger .

Dr « S « ad Vkrlag der G . vraaa ' scke , H, » bochd >-,Ekrri .
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